
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Theatrvm Evropaevm
oder außführliche und wahrhafftige Beschreibung aller und jeder

denckwürdiger Geschichten, so sich hin und wider in der Welt ... sich
zugetragen haben

... vom Jahr 1687. an biß 1691. ...

Abelinus, Johann Philipp

Franckfurt am Mayn, 1698

Spanische Geschichte

urn:nbn:de:bsz:31-98304

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-98304


.
0

.
1

4 U‚

57
1

13

ö N 9
114

1 67—9
8

K . I
1

˖ 1
6 K

7 1 .

＋4
5

3 6
5

1α
4 Ae 14 14
1166 KK1

6
*

* 1 1
α

1 4
1 UKl 4

＋
1 I 1 U

en
1140N K .

9

5 * ‚
49 9

11 4
NI EN

f MF „
4 171 1 ** KNA

1 14
0 17 17 f4

4
5

14 1
454

*
6

4 I
1 6

9
1
* 19* 8

47 1*
5 1 e

5 I4( l
1 14 .

V
55 N

5
— 1 1

01 I.14 4 48* 9*1 KA
0l le7 4

. L
. 6394

ö
4 Fe N4 ＋ I 1

ee
8 800

eä
1 141 A9

f NII
f V 15

1 3 4
3 18 11 *7 *

4 10 K
14 9

N i
K5 K 1

* 1 Me
5 KN

1 1 1
EF 4 U

f Ke NbiJ„ E
LCIe 4

Kie 4*
˙ K

4 U * 70 4 4 ＋
E1 4 I.

KF WIE.
4 4 0 57

144 165
A 4 15

1 II
44 * 0

8 1 7 7
N. 3

1 . * 1 8 1

90 Fle 94
A 4 5

Ks 11
3

——

1689 .

Beſchreibung — Sunoniſche
Perſonen auff ſolche Weiſe hin und wieder

verfuͤhret wurden .

Spaniſche Geſchichte .
dem Spaniſchen Hofe verurſachte der

Todes⸗Fall der Koͤnigin Marie Louyſe ,
des Hertzogen Philippi von Orleans und

der Koͤnigl. Princeſſin auß Engeland Hen —
rietten Tochter / einige Veraͤnderung . Sie war

den 10 . Febr . im Thier Garten bey Buon —

retyro auff der Jagt geweſen / hatte ſich aber da⸗

ſelbſt zu ſehr erhitzt / und daruͤber ein hefftiges

Fieber ſamt einer Erbrechung ſehr vielen Bluts

und anderer wuͤſten Materie bekommen/ und
unerachtet man des andern Tages fruͤh mor ,

gens eine Beſſerung verſpuͤhret/ ſo ſeyn doch ge⸗

gen den Abend die vorige Zufaͤlle deſto ſchlim⸗

mer gefallen/ alſo / daß Ihr die Mecliel das de⸗

ben gaͤntzlich abgeſprochen / und man Ihr die

Heil . Sacramenten gereichet / worauff Sie

Sonnabends den 12 . dito zwiſchen 7. und 8.

Uhr Todes verbliechen . Der Frantzoͤſiſche
Ambaſſadeur iſt des vorhergehenden Freytags
um 10 . Uhr bey dem Hofe erſchienen / undzuder

Koͤnigin eingelaſſen zu werden begehret / ſo man

ihm aber auff eine hoͤfliche Manier abgeſchlagen /
endlich aber doch / weil er bey ſeiner Meynung /
mit Bedrohung in fernerm Weigerungs,Fall /
Namens ſeines Koͤnigs zu proteſtiren / verhar⸗
ret / gegen 11. Uhr hinein zu gehen / und uͤber

eine halbe Stunde mit der Koͤnigin vor dem

Bette / davonſich die Umſtehendenauß Keſpect
in etwas entfernet / in geheim zu reden verguͤn⸗
ſtiget worden / da ſie dann gleich nach ſeinem
Abſchied / um ein Teſtament auffzurichten den

Koͤnig erſuchet / und ſofort / nachdem ihr ſolches
Se . Koͤnigl. Maj . jedoch in der Summa von

100000 . Piſtoletten verwilliget / und unter⸗

ſchiedliche Legaten verſchaffet / zoo00 . Seel⸗

meſſen vor ſie zu halten verordnet / und den Koͤnig
nebſt dem Don Emanuel de Lira , zum Erben

und Teſtaments⸗Executoren eingeſetet .
Montags hierauff ward dero Leichnam eroͤff/

net und balſamiret / worbey der Franzoͤſiſche
Ambaſſadeur ſich abermaln einſtellen wollen / ſo
man ihm jedoch/ weilesnicht gebraͤuchlich/ keines
weges eingegangen / wol aber zugegeben / daß von

ſeinet wegen ein Apothecker darbey ſeyn moͤgen/
der / dem Bericht nach / alle Edle Partheyen im

Leibe in gutem Stand befunden ; Hernach
ward derſelbe gegen 7. Uhr des Abends in einen

mit guͤldenem Tuch gefuͤtterten Sarg geleget/
und des Dienſtages / wie uͤblich/ recht Koͤnigl.
nach dem Eſcurial gebracht / und nachmals

den 25 . Martii darauff die Leichbegaͤngnis im

Koͤnigl. Cloſter de la Encarnatione, wobeyſich
alle Rathsherren / undderKoͤnig ſelbſten in⸗

cognito eingeſtellet / mit groſſen Solennitaͤten
vollbracht / welche Function uͤber 12000 .

Konigl Hoh. wiederum zugefallen /Mem
gen / und wegen der Lelkiration ihies Heyf Alh
rath⸗Guts / angeſehen ſie keine Erben gehob
zu traetlren / zur Koͤnigl . Audienz geführet,

Gleich wie aber durch dieſen Todes,Fildz
Hof zugleich neue Hoffnung üͤberkoSleId ) Ilnmen ;
daß das Koͤnigl. Hauß dermaleins mit Köngl.
Printzen und Princeſſinnen koͤntegeſegnetwa⸗
den/ alſo war man daſelbſt auch baldbedacht
Sr . Majeſt . eine andere Gemahlin zu erſchaf,
fen/ und kame unter andern diePrinceſſinvon

Portugal /die Princeſſin von Florenz /die Prin
ceſſin von Neuburg / und die Prineeſſin von Par,
ma in Vorſchlag . Allein die Koͤnigl. Fral
Mutter und Eltats - Raͤthe hatten ihr Mfchen
meiſtens auf diePrinceſſin vonddeuburg wohn
auch Se . Koͤnigl. Maj . ſelber inclinſret /und
ſolche Heyrath endlich im Majo dem Ellats .

Rath / und mithin dero Staͤnden und Unterthg
nen publiciren laſſen . Se . Maj. ernannt
dabenebenſt den Kaͤiſerl. Ambaſſadeut , deh

Herꝛn Grafen Heinrich von Mannsſeld dz⸗

Koͤnigl. Braut aus Teutſchland abzuholen⸗
welches bey den Spaniſchen Srandkes eilz

Jalouſie erweckte / indem ſelbige davor hiella
daß dieſe Ehre jemand von ihnen gebührelkz
allein der Koͤnig blieb bey ſeiner Kelolutton .

Solchem nach reiſete Se . Excell im Mong

Meajo von Madrit nach Liſſabong/ woſelbſtSte
den 3. 1z. dito zu Schiff gegangen / und nach

Londen geſegelt / um den Engliſchen Köͤſt
Wilhelm Namens Sr . Koͤnigl. Maj , aſl

chen/ eine Eſquadre Schiffe zu uͤberlaſſen woche
diakuͤnfftige Spaniſche Koͤnigin üͤberfühte

moͤchte. Iſt anch endlich den 24 . Augultt ſl

Neuburg an dem Chur⸗Pfaͤltziſchen Hofe an,

gelanget / deſſen Verrichtung daſelbſt/ und mit

was Solennitaͤt die Koͤnigl. Trauung geſche

hen / wir oben in den Chur⸗Pfaͤltziſchen le⸗

ſchichten geſehen . Welches alles guch Jyn
Maj . der Konig mit groͤſteim Verguüigender⸗
nommen / dieFreuden Feſte aber / welche nn M
drit der vollbrachten Vermaͤhlung halberhltl
ſollen angeſtellet werden / ſeynd wegen tortlcheh
Hintrits des Pabſts hinterblieben . Hernah
aber den 18. deptember hat man eine ſchle

ladolit erwarten wolten .

Maſquerade und andere Feſtivitaͤten meht g

halten / worbey jedoch etliche Mordbrennhe
tappet worden / welche den KoͤniglichenPalſf
( allwo ſich dazumal derKoͤnig/ nebſt ſeiner Ral

Mutter / der Luſt mit zuzuſehen/ in hoher Par
ſon ſelbſt befunden ) in Brand ſtecken wall.
Inzwiſchen ruͤſteten ſich alle Groſſe / hoͤchſte,
dachter Braut entgegen zu gehen/ und 1

ſich der Koͤnig gegen etliche vertnercken/ daßeh
ihm lieb ſeyn wüͤrde/ wenn ſie deroſelben zuna

Ob auch wol 0
Frantzoſen vorgaben / daß wann ihrKönggdu
um erſuchet wuͤrde/ derſelbe hoͤchſt mehrbeſagler

peſos gekoſtet. Es ward auch hiernaͤchſt des Her⸗

tzogen von Orleans abgefertigter Edelmann /
um Sr . Cathol . Majeſt . wegen der Koͤnigin

Tod zu condoliten / denn die Jubelen ſo Sr . getrauet / und iſt vielmehrdie Köugl .

8 ＋ 723 onden wür“
Koͤnigin gnugſame Paſſeporten 7 0
de/ zu dande durch Franckreich meccAlten : So wrde deimoch denſelben
zu raͤiſen; So wurde dennoch
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ggſſbiche .
n 4 4. Noſemb. von Duͤſſeldorff mit 6.

Fichken nach Dortrecht abgegangen / allda

FurEnglſchen Elquadre , die ſie uͤber Meer be⸗
dek Tugliſe

f Ilte oWarte 8ten ſolte / zu erwartel 3
In Monat Julio ward die Spaniſche auff

dulAfrlcaniſcheuKuͤſten an dem Atlaͤntiſchen

e

Meere gelegeneSee Stadt und Hafen la Ka
che von deim Koͤlige von

Fez und Marocco

mit Eooo . Mann belaͤgert. Ob ſich nun wol
dle Beſozzung tapffer deendirte / auch einigen

Foccuts da hineinzubringen getrachtet ward /
ſohben doch die Mohren/ nach

z. Wöif ge⸗

thanen Stürtmen nd Sprengung 3. Minen /
bodurch eine groſſe Breche gemacht worden.
die Stadt mit ſtuͤrmender Hand erobert / in

ſachem Gefichte ſich die Spanier mit Verluſt
400. Mann in das Schloß retirirt : weil ſie

bet keinen Entſatz ſahen / und die gantze Guar⸗

niſon uher 1ooo . Mann anfangs nicht ſtarck

guſen/ ſo haben ſie zu capitultren angefan ,
gendaß man ſie frey außziehen laſſen ſolte :
Alein die Mohren wolten von keinem Accord

ſen / ſondern unterminirten das Schloß
hunß und gar/ dergeſtalt / daß der Commendant

ſint den Seintgen als Krieges⸗Gefangene ſich
lben muͤſſen. Die Spanter haben dieſe wa⸗

kte Handels⸗Stadt ſeit Anno 1616 . in ihrer
Gobalt gehabt/ in welchem Jahr ſie ihnen von

uley Bey, damaligem Haupt dieſer Stadt /
ſieeönige ziigeſchickte Huͤlffs, voͤlcker uͤbergeben
wotden/ woruber ihm aber ſeine Unterthanen
dus Leben genommen .

Nach dein auch die Frantzoſen / wie wir in

n Spaniſchen Krieges⸗Geſchichten geſehen/
ſch von der lavalion in Spanien zurück ge⸗

ſcgen/ ſo erhlib fich dennoch durch ihre Anſtiff⸗
ſünz daſelhſt eine innerliche Unruhe / ſo durch
ſheen teiche Innwohner des Landes / Namens

boler und Lorres , welche hiebevor in Anno

167d. als der Marquis de Leganez Vice - Re

ſi deſer Provintz geweſen / gleichfals ſolchen
Nfftand erreget hatten / angeſtifftet worden ;

ſuſs brachten eine ziemliche Anzahl Bauren

ſenmen, und nahmen etliche Compagnien
Rae ſo in den Doͤrffern einquartiret gelegen /
ſfangen beſezten auch mit 3000 . Mann nicht

en Barcellona alle Paͤſſe / um ſich von

U Lnquartirung und allem Ungemach der

freyGShaniſchen Soldaten loßzuwuͤrcken und

Aumachen.
Dueſe Reebellton zu ſtillen / wurden die Koͤnigl.

frolppen zů Pferde ſie zu zerſtreuen comman ,
drt wieſte denn auch /ſo bald ſie dieſelbe ins Ge⸗
ſchtbekolßen/ ſich insgeſamt nach dem Gebuͤrge
ſlelltt ; die Trouppen aber beſezten dagegen die

haſgound weilen man beſorget / daß dieſe Re⸗
klenſſchoffentlichzudenen Frantzoſen ſchlagen/

inddndurch die Rebellton ſich vermehrẽ moͤchte/oſcheckten die Staͤnde und der Adel Deputirte
1955Herzog von Villa Hermola , und lieſſen
1 aſchern/ daß ſie allen Fleiß anwenden

ſäh “ dieſe Rebellion zur ſillen / der Adel

Deuckwürdiger Geſchteten . 41
＋J,.

ſitzen . Die Rebellen aber / als denen bey threr Sa

zog gleichfals etliche Deputirte / und lieſſen um

Pardon bitten / mit Verfprechen / daß ſie alsdann
die Raͤdelsfuͤhrer ihm lieffern wolten / welcher
Pardon ihnen denn auch verwilliget wurde .
Worauff ſie dann einen Rebellen Joſeph Soler
erſchlagen / und ſeinen Kopff dem Hertzog uͤber⸗
bracht haben/ welchen der Hertzog auff einen
Thurn zu Barcellona ſtecken / und darauff eine
General amneſtie publiciren laſſen/ umdie / ſo
ſich theils in Franckreich lalvict hatten / worun⸗
ler der obgedachte Torres auch war ) wieder ins
Land zu bringen . Dieweilen nun die Land —
Staͤnde und Adel bey der entſtandenen weit
außſehenden Kevolte ſotapffer und getreulich
bey Sr . Maj . zu halten verſprochen / um die ent⸗
ſtandene Rebellion zu daͤmpffen/ und dem Feind
die Gelegenheit zubenehmen / dieſes Land ferner
anzufallen / ſo hat Se . Maj . in An ſehung deſſen/
der Stadt Barcellona als der Haupt⸗Stadt in
Catalonien / dieFreyheit gegeben / daß deren aͤl⸗

teſter Burgermelſter ſich vor Sr . Mej . zutunff
tig / wann er vor derſelben erſcheinen wuͤrde/ bede⸗

tul Sehr Getrene / und die Flecken Mele to und
Cervera mit dem priyile gioderStaͤdte/ und das
Landvolck / welches die Auffruͤhrer zerſtreuet / mit
dem Adelichen Titul begnadiget .

Von Portugal iſt zu berichten / daß ſelbige
Koͤnigin den 11 . 21 . Octob . eines jungen Prin⸗

zengluͤcklich geneſen / wie am Ende dieſes Jahrs
unter der Kubric der hohen Geburten mit meh⸗
rerm zu ſehen iſt . Bey dieſer Freude war der

Koͤnig nachmals ſehr ungehalten und mifver⸗
gnuͤgt / daß ſein Oourrier , welcheꝛ die Bottſchafft
von des Koͤnigl . Printzen Geburt nach Heydel⸗
berg bringen ſollen/ unter dem Vorwand /daß ſel⸗
biger Courrier an einen ſolchen/ ſoFranckreiche
aͤrgſter Feind waͤre / abgeſchickt ſey / zu Pariz
arreſtitt und angehalten worden .

Was ſich an dem Paͤbſtl Hofe und

ſonſten in Italien zugetragen.
5 Anfang des gegenwaͤrtigen Jahrs hat dir⸗

Siamiſche Geſandſchafft / von deren wir
im vorigen Jahr in denen Italtaͤniſchen

Geſchichten Meldung gethan / idren Abſchied
vom Pabſt genommen / und iſt dem P. Tachard
als Koͤnigl. Geſandten eine guͤldene Muͤnzze / auff

der einen Seite das Paͤbſtl .undauffderandern
das Koͤnigliche Bildnis gepraͤget/ nebſt einem
reichlich mit Diamanten verſeßzten Creutz für
den Koͤnig in Siam / ingleichen auch denen

3. Mandarinen jedem eine dergleichen Muͤntze
nebſt einem ſilbernen Crucifix welche man dem
P. Tachard zugeſtellet / und ihnen ſolche erſt zu
reichen / wenn ſie vorhero wuͤrden getaulfft ſeyn )
uebſt vielen andern Devotions - Sachen und

Confect verehret worden .

Die fernere Roͤmiſche Hof, Atfairen anlan ,
U

Prldlf den Nothfall ſelbſt auffzu⸗

che nicht wol zu Muth war / ſchictten an den Her —

ckenſolte / zugleich die aand⸗Staͤnde mit dem Ti⸗

16 89

Siamiſ .
Geſand⸗
ſchafft rei⸗

ſet von
Rom wie⸗

der ab .

Cardinal
d' Eſtrèe

ucht die
gend/ ſo verharrete der Pabſt beſtaͤndig darauff / Siritlig⸗
dem Koͤnig in Franckreich weder die Quartier - keiten mit

eeee 05 Mmmm

Freuhei eicgte⸗ ch de dinal Franckr .reyheit zu geſtatten / noch den Cardinal von FraneFreyh 3
zuverglei⸗

Fuͤr, chen.
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